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Mltttl icker The i l .
Telegraphische Dresche

Sr. Evcellenz des Herrn Ministers des Innern
an den k. k. Statthalter von Kram.

W i e n . 2 » . Februar, « Uhr Abends,
(eingelangt den 22. Februar 1883. um 2 Uhr Nachts).

D a s neueste Bulletin über das Befinden
Seiner Majestät lautet:

„Das heute Morgens ana.ezela.te bernhl-
gende Befinden Sr. k. k. apustol. Majestät
hält an.« ^ ^

Wien, 2 « . Februar, 4 Uhr Nachm.
Hofrath Teeburger, Regiernngsrath

f. k. Leibarzt Nitter v. Wattman,
k. k. Leibchirurg.

Telegraphische Dcpcjche
Sr. Excellenz des k. k. Herrn Generaladjutanten
der Armee, FM3. Grafen uon Grünne, an

"" den k. k. Stalthalter in Kram,
(eingelangt am 22. Febr. 18">3 Vorm. um 9 Uhr 36 M.)

W i c n , HH. Februar, » Uhr Vurm.
Seine k k. apostolische Majestät hatten

eine sehr ruhige Nacht, schliefen sanft mit
nur zweimaliger Unterbrechung und fühlen
Eich seit dem Erwachen erquickt.

Heute wird ausgegeben i,»d versendet: daS
LandeS'Negierlwgsblatt für das Herzogthlim Krai».
Erster Theil. VIII. Stück, V. Jahrgang 18Ü3.

TciSselbe euthalt unter

Nr. 29. Vertrag über den Anschluß der österreich'schen
a» die schweizer'iche» Telegraphen-Linien vom 26.
April 1832.

Nr. 3«. Verordnung des k, k. Ministeriums sin Lau-
descnllur und Bergwesen vom 3. Iä»uer W33
womic die bedingte Annahme vo» Muthungen
untersagt wird.

Nr. 3 l , Neroidnung des k. k. Justizministeriums vom
' 12. Jänner 1883. Erkläriuig, in wie weit das

mit dem kaiserlichen Pateute vom 11. April 183 l,

Nr. 84 des N. G. B . . uorgezeichnete Verfahre,,,
' rucksichtlich der Zuweisung der Cc,pttals'.E»tschadi-

g„,ig flir die in Folge der Gruudeutlastuug auft
gehoben,, oder abzulösenden Bezüge, auch auf
LelM anwendbar sci.

Z.
Nr. 32. Inhaltsaüzeige des uitter Nr. 7 des Neichs-

geseßblattrs oom Jahre <883 enthaltenen Erlasses,
«aibach, am 22. Februar 1883.

Vom k. k. Nedattionsbureau des L.indes-Negiernugs-

blattes für Kraiu.

^Der Heir Vankgoiwerneurs.Stelluertreter, F,eih,
"> S i n a , hat aus Anlaß der glücklichen Nettuug Sr.
k. k. apostolische» Majestät aus Mörderhand, zur Grün-
dung einer Stiftung, rorbehalclich der weiteren Wid^
mmig derselben, ein Capital von Z e h n t a u s e n d
G u l d e n <5. M . in äperceut- S t a a t s s c h u l d
^ e r s c h r e i b u n g e » dem Minister des Innern
»> rgeben; '" l̂che patriotische Handlung mit dem
Ausdrucke des wamsten Dankeö hiermit z»r öffe„t'
"ch<" Kenntniß gebracht wird.

Nichtamtlicher Theil.
C> e tt e r e e , ch.

W i e n , 19. Februar. Neber das verruchte At-
tentat auf Seine k. k. apostolische Majestät schreibt
die „Oesterr. Correspond«»;":

Die Residenzstadt Wien ist gestern durch ein« iu
der Geschichte dieses Landes »»erhörte Frevelthat ,»
Einsehen und Bestürzung verseyt worden, uud noch
habe» sich die Gemüther nicht erholt von de» schrek-
keuvolleu Eindrücken dieses Unglückötageö. Allgemein
und uugethe,lt war der Schmerz, daß Wie», dieser
alte Kaisersiß, diese mit de» Schicksalen der Dyna-
stie und des Reiches seit Jahrhunderte» so innig ver-
knüpfte Stadt der Schauplatz einer solchen Schand-
that werde» koinite.

Die Freude über die wunderbare Rettung des
geliebten Monarchen aus Mörderhano svrach sich bei
einer so religiösen Bevölkerung i» Gebeten aus. Alle
Gotteshäuser sind jeit gestern beinahe foitwahreud
gefüllt, feierliche Gottesdienste werden in den katho-
lische» Kirche» und i» de» Gotteshäusern aller Cou-
ftssione» abgehalten, uud auch im Kreise der Fami-
lie,, kmee» die Mutter u..d Kinder vor dem Bilde
des He.landes und hebe» die H,..oe dankend zu Gott

Wie wir die kostbarsten Viiter stets da»» am
höchsten zu achten pflegen, wenn wir auf den, Puncte
standen, sie zu verlieren, und durch eine Mahnung
Gottes a» das Vergängliche alles irdischen Glückes
erinnert werden, so überströmte» auch die Herzen der
Wiener nie mehr von Treue, Liebe und Hingebung
für ihren Kaiser uud Herr», als eben nach der über-
standenen Gefahr. Nur wer die Znrnfe vernommen
hat, die aus tausend und tausend bewegten Herzen
die erbabene Mutter unseres kaiserlichen Herrn auf
ihrer Kirchenfahrt begrüßte», kann sich eine Vorstel-
lung von den Gefühlen mache», welche die Bewoh-

ner dieser Stadt beseelen.

Das gestrige Verbreche» läßt übrigens einen

^i.ct ,,, e,»e„ schaudervollei, Abgrund thun. Es mag

würdi /<"" ^ " " " d« Verderbtheit und der fluch-
gen kehren der Revolutionspartei überhaupt,

ooer m, Zusammenhange mit «»deren Fervler» gegen
0'e Sicherheit des Staates uuternomme» sei» . die
^wsicht auf eine» gesellschaftliche» Zustand, der solche
fruchte emportreibt, bleibt gleich beunrnhigend.

' A u s den Kr°nla„dern langen im telegraphi-

" > 7 l <"'' ^ " ' ^ ' " ei,, welche den allgemeinen

M st" 7 ' ' ° ' ' ' ' " ' " " '^ ' t t>" ' ' Sr . f. f. aposto,,
" « ' s t t so w,e d.e tiefe Entrüst...«, der Berölk.
" ' 3 »ber das schändlich, Attentat bestätigen; überall

t / , " " " die Bitte um weitere Mittheilung Über
" "''M'den unseres allergnädlgsten Herrn — »,,d

M den entferntesten Theilen der Monarchie w„r5e
b">te Vormittags gleichzeitig i» de» Tempeln des
Hern, ei» Dankfest gefeiert. I n Prag rrnrde die
Nachricht gester» Abends während des Theaters oe>'-
lantbart; sogleich verlangte das <p,'l'l,cl,m die Abspie-
Inng der Volfechmnne, welche mit stürmischem Jubel
aufgenommen wnrde. - I » Pestl) war der Eindruck
ein ganz gleicher.

" Se. Maj . ter Kaiser hat die beschleunigte
Ausführung einer Telegraphe.ilinie von Agram nach
Z.,ra, wie die „Agramcr Zeitung" aus sicherer Quelle
mit Bestimmtheit meldet, anbefohlen, und soll das

Unternehmen, der a. h. Weisung gemäß, bereitS am
1. Ma i d. I . zur Vollendung gediehen sein.

Die Wichtigkeit dieser Verbindung critt beson-
ders im gegenwärtigen Augenblicke zu Tage, wo je«
»cn Gegenden, durch welche die zu errichtende Linie
sich hinziehe!! wird, ein erhöhtes politisches Interesse
zugewendet ist, n»d wo die Sicherung unserer dal-
matinischen Besipungeil einen möglichst in»!a.el, Z».
sammcuhang und eine möglichst rasche Verbi'ndmig
mit de» obere» Gegenden bedingt.

Anßerdem aber bietet die in Rede stehende Li«
nie noch ein höheres Iuteresse von bleibendem Werthe.
Bekanntlich legen die Lloyddampfer auf ihre» leva»'
liüischeu Fahrten in Zara an; wenn nun auch d,r
Brief- wie der Sachentransport von Zara landein-
wärts nach Wien gegen den Triester Weg im Nach-
theile steht, so wird dieß doch nicht zugleich von dem
telegraphischen Verkehre gelte». Agiam ist bereits
lange durch eine Telegraphenleitung in unmittelbare
Verbindung mit Wien gesept; tritt Zara hinzu, dann
wird eS möglich sein, telegraphische Nachrichten auS
der Levante um beiläufig zwei Tage früher als sonst
i» Wien zu erhalten. Dnrch diese Einrichtung wird
daher das christliche Abendland i» den bedeutsamsten
politischen und commerciello» VerkehrSbeziehungen dcm
Oriente um ein Erhebliches näher gerückt, und einige
Tage bevor levantiiiische Nachrichten noch in Mar«
seille einlaufen — gleiche Abf.chrtSfristen natürlich
beiderseits vorausgesetzt — können dieselben telcgra-.
phisch über Oesterreich bereits in Paris und London
verbreitet sein.

W i e » , 19. Februar. Gegen den Mörder Io«
hau» Libeny, Schneidergesellen aus Stuhlweißenburg
i» Ungarn, welcher gestern das Attentat auf die ge-
heiligte Persou Sr. Majestät des Kaisers versuchte,
ist die ordentliche Untersuchung eingeleitet. Das
Snmmarverhdr bestand der scheußliche Verbrecher noch
gestern bei der Polizeidirection. Er gab vorläufig
an, ganz selbstssäudig gehandelt, und das schauder-
hafte Vorhaben schon vor längerer Zeit gefaßt zu ba-
ben. Doch deute» die gestern getroffene» polizeilichen
Maßregel» — eS wnrde» die Bahühöse und Linien
abgesperrt, und die Legitimationen aller hier befindli-
che» Fremde» genau revidirt — an, daß eil» 3 ^
sammenliang des Verbrechens vermulbet wird. Das
Benehme» desselben vor Gericht .rar frech u»t> rcdi
er ist ganz ohne Bildung, »„d gehört i" die 3«bl
der von Inge.w auf verwahrlosten 2 " ^ " " - M "
war er arbeitsscheu. m'd hat >"e lange Zett "

__ I m ^ " v " " G,.„„de,"lassnnasver-

6 " " : " ' ' ' , ^ . ' v " ^ . e e . . Gr..,.5bes.,ern bei
' " ' ^ ' ^ k . 3mm.ss...'.. " " " " " ' " bevorstehend, so
0e,> ^ ' ' ^ ' .„„^ d^selbe» bereits begonnen wird.
d,ß ' " " ^ ^ ^ , H „ , Minister des Cultus und
Unterrichts. Graf Thnn. befindet sich ununterbrochen in
Wie,,. Die in den hiesige» Blättern verbreitete Nach-
t s vo„ einer Abreise Sr. Eicelle»z nach Böhmen
ist raber irrig.

Der Herr Unterstaatesecretär Dr. Helfert ist
vorgestern von einer furzen Urlanbsreise zurückgekehrt.

^Wiener Ztg.)
— De» neuesten telegraphischen Mittheilungen

aus Mailand zufolge herrscht sowohl in dieser Sladt
als auch in den Provinzen fci twährend ungestörte M"^»
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— Am 13. d. M . hielt der Frauenvereiu für
Arbeitsschulen in Wien seine jährliche Generalver-
sammlung im Saale der k. k. uiederösterreich'schen
Stcttthalterei, welche ungeachtet des ungünstigen Wet-
ters von «incm auSerwählten Kreise, theils Mitglie-
der, theils sonstiger Theilnehmer, besucht war. Se.
Eicellenz Herr Altgraf von Salm las im Namen
der Frau Vorsitzenden den Bericht über die Wirk-
samkeit des Vereines, der um so mehr die Aufmerk-
samkeit der Anwesenden fesselte, als aus demselben
unverkennbar hervorging, daß die bereits bestehenden
zwölf Vereins-Schulen mit 1243 Schülerinnen, in
den entferntesten und meist ärmsten Vorstädten der
Residenz gelegen, überall den gleichen wohlthätigen
Einfluß üben, nämlich Liebe zur Arbeit, Sittlichkeit
nnd Sparsamkeit bei der sonst verwahrloseten weib-
lichen Jugend zu wecken und zu pflegen. Hierauf
wurden die Rechnungen vom verflossenen Jahre vor-
gelegt, in welchen sich die wohlthätige Theilnahme
der Bevölkerung Wiens getreu abspiegelte, indem der
Verein im Wege der Sammlung, nnd der dadurch
erzielten mildthätigen Beiträge iu diesem Jahre 9441
fi. 26 fr. erhalten hat.

— Die Prager Handelskammer gedenkt in den
»inzelnen Steuerbezirkeu des Prager und Pardubitzer
Kreises Correspondent«» aufzustellen, um durch diese
verläßliche Auskünfte über commercielle und gewerb«
licht Zustände zu erhalten.

— Der „Prager Ztg." zu Folge ist daS Tra-
gen der braunen uud schwarzen Hüte von rauhem
Filz (sogenannter Deformu's), so wie der Slavenhüte
mit oder ohne Bänder, als Tragen eines politischen
Abzeichens erklärt, uud es sind bereits mehrere Per-
sonen deßwegen abgehalten und gewarnt worden.

— Prager Blätter bringen die Nachricht, daß
demnächst vo» dem Verfasser des unlängst erschiene-
nen Werkes: „Huß n»d Hieronimus." dem Herrn
Unterstaatssecretär im Ministerium des Cultus und
Unterrichts, Dr. I . Helfert, eine Broschüre erschei-
nen werde, welche eine» vergleichende» Ueberblick
der neueren historischen Literatur von Oesterreich,
Frankreich, England u»d Rußland zum Gegen-
stand« hat.

— Die k. k. österreichische Regierung ist mit
mehreren süddeutschen Staatn, iu Unterhandlungen
getreten, welche znerst darauf gerichtet sind, die be-
bereits bestehenden Freizügigkeitsverträge auch auf die
bis jetzt ausgenommene» Kroxläuder Ungarn, Croa-
tien nnd Slavonien zu erstrecken. Es ist dieß eine
Vorbereituugsmaßregel für die Colonisation in Un-
gar» , u»d soll dadurch die Aufmerksamkeit deutscher
Auswanderer »ach Ungarn gerichtet werden.

— Der bekannte Schlachtenmaler, Hr. Adam,
beabsichtiget eine Reise nach Montenegro zu machen,
um dort an Ort und Stelle einige Kampfesscenen,
besonders die Einnahme vo» Zabljak, zn skizziren.

— Die zwischen Oesterreich und Frankreich ge-
führten Verhandlungen wegen Abschluß ciues Post-
vertrages werden nicht, wie einige Zeitungeu melde-
ten , ohne Resultat bleiben. I m Gegentheile laute»
die Berichte des Bevollmächtigten der k. k. öst«rr.
Possverwaltung dahin, taß die franz, Negierung iu
Betreff deS Transiiporto's neue AuSgleichungsvorschläge
gemacht habe.

— Als die t, k. österr. Negierung wegen Be-
leidigung mehrerer k. k. Finanzwachaufseher durch
Schweizer bei tem Vuudesrache Beschwerde einlegte,
wurde auch auf die Art uud Weise, i» welcher dieser
Gegenstand vo» Seite der Schweizer Presse bespro-
chen wird, hingedeutet. Der Standerath hat hierüber
einen im Jahre 1848 gestrichenen Artikel in das
schweizer'sche Strafgesetzbuch wieder aufgeuommen,
»ach welchem jede öffeuiliche Beschimpfung ci»eS frem-
den Vo!f<« oder sewes Souueraiuö oder einer frem-
de» Reginuüa. mit einer Geldbuße bis zu 2000
Frs. , „»schist durch Arrest bis zu 6 Monaten,
auf Verlange» t«r b«rche»ten Regierung geahndet
werde» kau».

- Das Mimstenmn für Cultus ü»d Unterricht
hat daS i» der Herder'schen V»l«<^,chh,„5lu„g z„
Freiburg im Breisgau erschienene N«lk - „D,< We>>
geschieht,. E i " Lehrbuch für Miüelschuwi.^ von
^obanneS V»müller. Zweite vermehrt« nnd v«-
vesswe A»fl.,ge, 1862." Preis 1 ' / , Reichsthaler.

sämmtlichen katholischen Gymnasien und Realschule»
zur Anschaffung, wo möglich in mehreren Eiemplaren,
für die Schulbibliotheken, zum Ankaufe als Prämien -
buch und als Hilfsbuch für Lehrer und Schüler der
oberen Classen, angelegentlich empföhle».

Dieses Werk zeichnet sich in eben so hohem
Grade ans durch eiue anziehende, klare, und vo» ed-
lem Geiste durchdrungene Darstellung, als durch eiue
wahrhaft christkathclische Aiiffassuug. Die Anlage und
die Durchführung des Planes, die göttliche Leitung
des Menschengeschlechtes nachzuweisen, namentlich <u
der Periode der Machientwickluug und des Verfalles
der römischen Weltherrschaft, verdient besondere Be-
achtung, und ist als ei» Muster der Behandlung des
Geschäftsuulerrichtes zu betrachten. Die Kulturge-
schichte ist überall am gehörigen Orte mit wenige»,

, aber trefflichen Zügen geschildert. Eben so faßlich,
als anziehend ist der politische Charakter der wichtig-
sten Staaten und Personen geschildert.

— Laut dem „Soldaienfreunde" sind bei der
Mailänder Emeute 14 Soldaten todt geblieben, 74
wurden verwundet, darunter 4» bedeutender; ver-
hältuißmaßig hat von der Garnlsou des In f . - Reg.
Graf Gyulai am wenigsten gelitten, es zählte den
Lieut. Funke und drei Soldaieu unter den durch die
Meuchelmörder Blessirceu.

Die Klagen über die Unannehmlichkeiten, denen
österreichische Kaufleute an den türkischen Gränzen
ausgesetzt sind, haben, wie Haudelsbriefe ans Bosnien
melden, bis jetzt nicht im Geringsten abgenommen.
I m Gegentheile wird berichtet, daß die Forderungen
der türkischen Mauthpächter den Kaufleute» aus Oe-
sterreich jetzt drückeuder werden, als dieß früher der
Fall gewesen, so daß mehrere Handelsleute, die bis
jetzt in regelmäßigem Verkehr mit den Türken stan-
den, diesen bis zur Regelung der Verhältnisse auf-
geben.

— Die ganze Garnison von Mailand wurde
bis auf weitere Weisung auf Etavensold gesetzt, der
von fünf zn fünf Tagen vorläufig anS de» Gemein-
decasse» bezahlt wird. Vom 6, bis zum 10. d. M .
kam die ganze Garnison nicht aus de» Kleider»; erst
am 11. d. M . wurde einem Theile der Mannschaft
gestattet, in den Casernen der Ruhe zn pflegen.

— Nachrichten auS Catania vom 26. v. M . zu
Folge, hat die Eruption des Aetna wieder an Stärke
zugenommen, die Lavaströme fließen noch immer der
Valle die Calanna zu.

W i e n , 20. Februar. So wie iu allen Kirchen
der Stadt und der Vorstädte wurde gester" auch iu
der Metropolitan-Domkirche zu S t . Stephan mn
1l Uhr, a»s Anlaß der von der geheiligten Person
Sr . Majestät des Kaisers glücklich abgewendete» Ge-
fahr, ein solennes Hochamt abgehalten. Die sammt'
licheu Herreu Minister, der hohe Reichsrath, die hohe
k. k. Generalität, der Herr k. k. Statthalter vo» Nieder-
Ocsterreich, die Chefs der übrigen Ober- und Uitter-
behörden sammt deren Mitgliedern, so wie der Herr
Bürgermeister mit dem Gemeiuderathe und Magistrate
wohnte» der erhebenden Feierlichkeit bei, zu der, wie
Abends vorher, die Bevölkerung sich höchst zahlreich
eingefunde» hatte.

Unmittelbar »ach dem Schlüsse dieses Hochamte«
versammelte sich der Gemeiuderaih i» seinem Eitzuugs-
saale am Nathhause zur Abfassung einer Ergcdenheits-
und Beglückwüuschuugs-Adresse an Se. k. k. apostol.

Majestät.
Der Herr Bürgermeister Dr. Ritter v. S e i I l e r

hatte dann Abends die Ehre, an der Spitze einer De-
putation des Gemeinderathes von Sr . kaiserl. Hoheit
dem durchlauchtigste» Herr» Erzherzoge Franz Car l
empfangen zu werde» uud Höchstoemstlbe» die ehrfurchts-
vollste Bitte vorzutragen, die Beglückwünschuugs- und
Ergebeuheitsadresse der Stadt Wieu Sr . k. k. apostol.
Majestät zu Füßen legen z» dürfen.

Se. kaiserl. Hoheit empfingen den Vorstand uud
die Repräsentanten der Residenz in überaus huldvoller
Weise und versprachen denselben, die überreichte Ndresse
Sr. k. k. apostol. Majestät unmittelbar zu übergeben.
Se. kaiserl. Hoheit berührten hierauf in einem läugeren
Gespräche auch das Ereigniß von vorgestern und äußerten
Sich dabei namentlich über die aus diesem Anlasse
b«> der Bevölkerung wahrgenommene Stimmung und
Haltung mit de» Wonen:

daß Er an diesen lebhaften Zeiche» aufrichtiger und
inniger Theilnahme das alte und anhängliche Wien,
wie es vor Jahren gewesen sei, wieder erkannt und
diese Wahrnehmung Sr . Majestät mit Thränen in
den Angen berichtet habe.

Die überreichte Adresse lautet:
„E»re kaiserl. koingl. apostolische Majestät!
„Das Unerhörte, das Unglaublichste ist geschehen!

Ein verruchter Frevler hat es gewagt, die meuchlerische
Hand gegen die geheiligte Person Eurer Majestät auszu-
strecken. Dank sei es der ewige» Vorsehung, daß ihre
Macht das theure Leben Eurer Majestät und mit dem-
selben die Hoffnungen und das Wohl von Millionen
i» so wunderbarer Weise beschützt hat, — daß daS
Aergste abgewendet wurde. Ein Schrei des Eulsetzens,
der höchsten Entrüstung durchlief die gesammte Be«
völkernng Wien's bei der Km:de jeuer ungeheure»
Frevelthat, die ein ganzes Reich in die tiefste Traner
versetzt. Es fehlt an Worten, um de» Abscheu auszu-
drücken, der jede Brust bei dem Gedanke» an ei» so
fluchwürdiges Beginne» dnrchdringt!

„Je tiefer aber der Abgrund menschlicher Ver-
worfenheit i» jenem schaudervollen Attentate sich auf»
that, desto heller mußte auch die Liebe einer bis in'S
Innerste erschütterte» Bevölkerung zu ihrem ange-
betete» Monarchen erscheinen, für dessen Rettung sit
gerne ihr Blut und Leben hingegeben hatte.

„ I n heißer Inbrunst vereinigen sich die Stimme»
vou Millionen, um deS Himmels Gnade, die so sichtbar
über Oesterreich gewaltet hat, für die baldigste Gene-
sung Euer Majestät zu erflehen. Der Pulsschlag eineS
geliebten Herrschers wird ja in dem Herzen eines jede»
seiner Unterthanen empfunden uud das Heil eineS
gauze» Volkes hängt au seiuem Wohlergehen.

„So möge Gott der Allmächtige Eure Majestät
auf alle» Ihren Wegen beschirmen und dadurch Sege»
über Oesterreich ausstreuen, das i» der Huld seines
vielgeliebten Kaisers den Inbegriff aller Wünsche u»d
Hossnunge», das Wohl der Zukunft, de» Trost und
die Zuversicht i» jeglicher Gefahr erblickt.

„Die Gnade der Vorsehung schenke Eurer Ma-
jestät ein langes Leben und mit ihm unserem Vater-
lande Glück uud Heil!"

Wien, c»n 19. Februar 1833.
Kaum daß die glückliche Wendung des an Sr.

Majestät verübte» Attentats bekannt geworden war,
haben der Bürgermeister und mehrere Mitglieder des
hiesigen Gemeinderathes eiue Subscription zu einem
wohlthätigen Zwecke unter sich veranstaltet.

Der in Kurzem zusammengeflossene Betrag von
zwölfhuudert Gülden erhielt die Widmung, für die am
6. l. M . i» Mailand verunglückten k. k. Ofsij'"«
uud Soldate» verwendet z» werde», und >"ird z«
diesem Zwecke Sr. Ercelle»., dem Herrn Feldmarschall
Grafen u. Nadetzky zur Verfügung gestellt.

Zu demselben Zwecke wurde dem Bürgermeister
auch vo» den Mitglieder» der hiesige» Körner- mW
Mchlbörse ein Betrag von 62ö si. übergeben.

— Wie gestern berichtet wurde, hat der nieder«
österreichische Gewcrbeverei» in seiner vorgestrigen
Wocheuversammlung, mit Beseitigung jeder a»d"'"
Thätigkeit, den Antrag, eiue Beglückwünsch"«^'
Adresse an Se. k. k. apostol, Majestät alsogleich "bzu-
fasse», mic begeisterter Acclamation «"genommen.
Dies« wurde vo» dem Präsidente» des nieder-österr.
Gewerdoereiiis. Sr . Erlaucht dem Herr» Grafen
H a r r ach, schon gestern überreicht.

Pes th , IN. Februar. Se. k. k. apostolisch«
Majestät habe» mit allerhöchster Entschließung voM
1. d. z» gestatte» geruht, daß je»es Thal in der O'"
meinde Lyutta im Königreich« Ungar», wo die >'«"̂
Glashütte errichtet werden wird , den Namen „ F ^ ' i
Iosephs>Thal", >>l-',.>-.:m:x . l i '^ f völ^n« führe. ^ ^

Der Redacteur und Verleger des „HölgyN't"
zeigen an, daß das genannte Blatt auf drei M ^ a t t ,
nämlich bis zum 12. Ma i suspeudirt wurde.

M a i l a n d , 14. Februar. Das „Ec. delta V°r-
sa" meldet do. 9.: Auf Veranstaltung der M " ' " '
palttät und mit E'laudniß der competenten Veb"'
wird eine aus Notabilitäten der hiesigen Bürgersch"!
gebildete Deputation morgen an Se. Elc. den Y>' '
General-Gouverneur F. M . Graf Nadetzky nach ^ '
roua abgehen.
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M a i l a n d , 18. Februar. Se. Eicell. der Herr

Feldzeugmeist« Gyulai dat >» Mai land am IU, fol-
gende Bekanntmachung erlasse»: Se. k. k. apostol.
Majestät hat mittelst mir mit verehrter Zuschrift S r .
Eicell. des Herr» Generalgonvernenrs Feldmarschall
Grafen Nadepky vom 13., Z. 203, eröffneter allech.
Entschließung befohlen, daß, da abgesehen von der
ungesetzliche» Unterdrückung der Seminarien von Pol-
legio und Ascona, u»d der Aneignuug der Gitter der-
selbe», acht in der Lombardei geborene Mönche, von
Kenen fünf dem Franziskanerkloster vo» Mendnsw,
und d« i dem Capnzinerkloster in Lngano angehören,

d i d ft"' Anlasse von der Rea.ernng ^ r . k k,
' .b ischen Majesty verlangt« Genngthnnng nicht

ü ? sofort der z»m Vorans angedrohten mW ans-
!,r.cklich der schweizer'schen Bundesregierung mitge-
f l lten Maßnahme der Entfernung sämmtlicher, in
d Lombardei wohnenden Tessiner Ranm gegeben
werde Dieselben müsse» demnach in der »»verjanm-
w e Frist. und zwar die Besiper und Gewerbtre.-

d , ' ' >en 3 Tage» und alle übrigen b.nne» 24
S » e» "ach Veröffemlichm'g der gegenwärtige» Be-
^ machnng diese Provmze» verlaüen. m.l der Ve-
m ng oaß sie si'r den Fall °eö Ungehorsams m.t
m walt an die Gränze gerächt, mW wenn sie u, der
<?olae wieder in diesen Provinzen betroffen wurde»,
dem Kriegsgericht »nM'zoge» werde» sollen.

Die Provii'zialcongregation vo» Verona hat S>'.
Crcell. dem Feldmarschall Glase» Radepky folgende
Adresse überreicht: Eicellenz!. Das neulich in M a i -
land erfolgte schreckliche und ruchlose Ereignis; hat
imS das innigst gefühlte Bedauern »nd die tiefste
Betrübniß vernrsacht- Wen» iü den Anschlage» ge-
gen die Ordnung deö StaatS eine Abstufung Sta t t
findet, so habe» die Blntscenen und der brniale Mord ,
welcher jene höchst schändliche That begleiiece, das
schrecklichste Maß überstiegen. Dieses verabscheiienü-
würdige Verbreche», daü geradezu die Religion, den
Staa t , die Familien nnd das Eigenthum angreift,
hat »ns in hohem Grade bewegt, nnd in nus solche
Gefühle des lebhaften Schmerzes und der Mißb i l l i -
gung erweckl, daß wir sie nicht im Innern bewah-
ren könne». Nicht verschiede» von nnserm Eindrucke
ist jener, welchen di« fnrchtbare Missethat anf die
Bewohner der Stadt und Provinz Verona gemacht
hat, welche z» vertreten wir die Ehre habe». Gleich
unserer ersten Pflicht legt eö nun anch unser aufrich-
tiger Wil le auf, u»s enger an die rechtmäßige Re-
gierung z» schließen, und »ack Kräfte» z»r Zerstörung
dieser höchst »»selige» Verwirrung, die nns bedroht
hat, mitzuwirken.

c c l l e n ^ m , ; f a u ^ / " ' ^ ' s l c h ' > e t e n Güte Ew. Er-
Gefühle entgeg!,!z,„7hm„"« herzlichen " ^ " " ' 3 " '
Throne S r . k. k apostoli ä,e„ «>,"" " " " ^habenen
liebtesten Sonvercms. >ned >',, " ' ' ^ " ' un,eres ge-
thigsten Ausdrücke der u n H b ^ " ' '^ "«d b" demn-
thänigste» Verehrung der " "» " " " '
Stadt »nd Provinz Vero. « l' n ü " " . " "
der Gnade ulseres erhabene.? M ^ ' ^ we che ro»
ders begluckt »icht »»verdient, neue Wohichä en >»d
Glück i» n.cht ^wohnlichem Grate >» der ^"knnft
erwarten darf. Sie richte» fer»er a„ Ew <3«elle»,
die ehrfnn-htövolle Bi t te, daß es ferner gest^et sein
wöge, c,e,e »nterthänigste Adresse de» f. h. Bezirks-
conuuissare» der Provmz zu überse»de» und sie mit-
^,st der Zeitungen z» veröffentliche», damit sämiNtli'
^ Bewohner i» ihr de» Anödruck ihrer Gefühle e '
,,.ck» »nd erfahre», daß dieselben zu des Thio» s
Füßen niedergelegt werde».

Verona, 14, Februar 1883.

Die Provinzialcongregatio,,. welche diese Adresse
>'" „Voglio di Verona« vom 16. veröffentlicht, fügt
o u : ^ ,e imterznchnete Provinzialcongregaiio» hatte
v l i re die Ehre, vorstehende Adresse S r . E. dem Hr i ,
Feldmarschall ;n überreichen, welcher sie mit se,„er
bekannten ausgezeichnete» Güte entgegennahm und
immer sich gleich bleibend, de» thenern »»tz ein» ,
wende,, Anödrücke» die schriftliche Erklärung beift 7 /
d!e eine a»dauer»de und befriedigende ^ür>schi.', . '
seine Hüll? bildet »nd buchstäblich lalltet- " ^ / . U " '
>"it Veft,edig»ng, daß 6>e, ,„ei»e Yer ren" / / ' "
c>"s dem w.hren Gesichtspnnkte die i ^ > " ' . " " ' " b
."grenhes erblicken, taß L,e Kö-
d'e ^e.te der Negiernng stell«, . ^ s ' " ">f
Absicht haben, anch Ihre M ' ^ , , d " ß Sie d,e
Gesinniinge,, theilhaftig werde» ' , , ^ " l^'liche»
ches Verfahren kann m,r z»>„ ' „ ' " ' ' " ' ' Ein sol-
ser Provinz l'eitragei,. " " b " " Wohlsein d.e-

Die P,ovinzialconqreaatiol? ia ^ 5 " " ' ^ Y-
d'e Gefühle deö Abschcm'ö .„ d , , 5 ^.berzeng., daß
che das höchst bedanernöw,', > ^ Schmerzes. w,l«
i» ibr e/reg e, , 3 ' ^c ign iß ,n Mailands
-̂  -> ' " " ^ ' "nvooi i^ ' l , die»er Provinz ae-

mein sind, welche deßhalb deren Auödrnck durch ihre
^erlreter mit Vergnügeli »er»ehmen weiden, »»d sie
ftndet dar», anch das größte Wohlgefallen, bekannt
mache» zu könne» . mit welcher Hnld die vorstehende
^ l a r i m g vo» S r . Eic. dem Feiomarschall Mi l t ta r -

no ^wil^Generalgoiwernenr deö lombardisch-vene-
"anijche» Ronigreichö entgegen genommen worden ist.
ere,,,, >i / " " - ' ? ' " " mehr jene Gefühle ergebener,

ch >. nnd „ , d,e Absichten >..o die Befehle des er-
ch > ? / M " ' " ' ' " " " e m , was Jeden betriff,

d sö k^ ^ ' ° 7 ' k u ' ' g "nzngehe», beauftragt sie
R , , , ^ ' i> ^^nkocommissariat, dem gegenwärtigen
0m,d,chre,be» dnrch Mittbeil»»g an sämmtliche Ge«

'Mde epi.cat.one.> des Bez.rks »nd Verlesung am
' "chste» Sonntag „n Beisei,, ,...,« sehr große» Volks-
menge die größtmöglichst« Verbreitung zu gebe»,
^o» der Prom»zialcongregation Verona. 15. Febrnar
18.^ . G. V . Edler r.. I o r d i ö . Praside.it. D.e
Heftnl ir ie»: V . dl Canossa. <Zo, Gazola, C. L»,a,
Mlniecalchi. (5». Giuseppe Bagat ta, Dr . Eesare
Bernaeconi, Co. Carlo Pellegrini, G. B . Edl. vo»
FlimaneUi.

V e u l > ch l „ lt d.
F r a n k f u r t , 14. Febrnar. Nach einer verbrei-

tete» Meilmng dürfte demnächst dem Antrage einer
durch de» Bund zu errichtenden Ctnttalpolizei in hie-
siger Siadt entgegen zu sehe» sei».

I t l! l i c n.
T u r i n , 12, Febrnni'. Gestern wurde a»f A»-.

ordiuiiig (2r. Majestät des KönigS ein feielücher
Hranergottesdienst für weil. Se. kaiserl Hoheit den
durchlauchtigsten Herr» Erzherzog Rainer iu der Kirche
S , Lorenzo abgehalle».

I m Raiionaltheater ist, wie die , M g . Ztg,"
mitiheilt, ein kleiner demagogischer Euekiakel anfge-
fiihrt worden, und zwar am Schluß des Faschings,
Einige weinglühenoe Köpft machie» sich in Evvwa'ö
auf die Verfassung, anf die Unabhängigkeit Ungarns
nnd die Freiheit Neapel's Lnft , nnd diese Ergüsse
wurden dnrch eine» Zwischenfall »och besonders provo-
cirt. Das Theater besiyt nämlich aus dem Jahre 1848
eine» Vorhang mit Allegorien auf die damalige» Ver-
fassungen, de» man seit einiger Zeit ausier Gebrauch
gelassen. Nnr während deö'Carnevnls wurde diese
A»genfre»de eiinge M a l wieder gewährt, mehrere der
Fignren blieben aber künstlich verhüllt. Da5 Publikum
verlangte den Vorhang ganz z» erblicke», da aber
ans Befehl der Polizei der Vorhang verschwand, so
kam es zu je»er Sce»e.

I r a » k r c i ch.
P a r i s , 14. Febrnar, Hente wnrde die Ses-

sion der Kammer» i» den Tuilerien vom Kaiser i»
eigenerPei'jo,, eröffnet; gegenwärtig waren nicht nur
s ^"Uglieder beider legislativer Versammlungen,
!°.'0ern auch ^»e des StaatSrai!,eö, Deputationen
sers a "^' ^ " Magistratnr :c- Der Thron des Kai-
des ss " l ^ ""^ " " " nhdhten Estrade; dem Throne
befand s 7 ^ gegenüber, in der Mi t le der Gallerie,
rer Tril>» ' ^ "ser i» ; als sie d»rch de» Saal ih-.
Z»r,?fu>,.,„ i" 'chri tc, wmde sie mit de» l.vhafteste»
l>'ne Ni)^. "Npfangen; I . M . trng eine granaifar-
farb,g<,>, .̂s> ° ' " " ' ^"f '^ben weiße» H»c mit gleich-
"^s D iv is in ,^ ' " ' ^ " ^ Kaiser trug die Uniform e<-
g'on. d ä s . " " ' " " ' " ' ^"^ a^s'° ^ " ' ^ b " Ehrenle-
Mldai l , , , , '^'"che LegionZklenz und die Militärische
l " "d , entb' löl- '^,,^"^ V"sammlung empfing ,hn ste-
W>ach z» der H<. - " " ' ' ^ Der Kaiser seßte sich, nnd
wen Sie M-n „ " " " l u » g : „Meine Herren, »eh-
schon dnich ^ , ' ^ . ,"',d hielt soda»» die grösitenthe.ls
U'Mde oft vcn <^ , ' ^ ' ^ben bcka»»te Rede. D'eselbe
H'eranf leisteten ^ ^ " Äcclamatioue» »»terbrochen.
zcln de» Sckw». - " i t i r len und Senatoren ein-
s""g »nd T r e " > " ' schwöre Gehorsam der Vcrfas-

Der M' " Kaiser.
b«''ch w e l c h e ^ " " " ' " " ' b a l t ei» kaiserliches Decret.
m,ft;clwb,,,., , ' " " " e Kammer des Rechnnngshoseo
E'Nenm., ' ^ ' " ' " ' ve>öffe»tlickt er eine Neihevo»
N'ie " ' '" d"n „Inst,z- n,>dMa>i»eperso''al," jo
M! , ^ " ' " b l von Orde»sve.lechn,,gen a„ M ^ e ö
» , ° , ° "^ae Gemeindebeamte. A»ch Mme. M a , „ n
" 7 U » der bannher-ige» Schwester» von Comp,.gne,
" " den Ehrenlegions-Orde» erhalten.

. D e r Polizei ist es gelnnae»' eine gel)e,me. w,e-
"'->!'! laiiuonde Gesellschaft i» Montmartre zu '>»-
decken. ^ Personen, darnnter « Frane». sii,d se,^
«enominmen worden. Bei einer a'e'ch d"a»s 3 -
schehene» Haussuchung wnrde» demagog'jche ^
schr.fte». ei»e B.ldftnle der Mep.l'lik, " , f Z ^
'uehrerer Häupter verbannter Demagogen. n > 0 " ,
b,lder der democratische» n»d sociale» l>> pubN , ,°
wie Waffen. P»lver »nd Blei vorgef»»de'. ^ e
Verhafteten solle» eine regelmäßige rerponte Znsam^
menkiinft gehalten habe». , <.,i,^l„ Wi t -

Last ihr Gewissen drncke; sie hat »änlich ,» den I ü -

»instage» von i848 den Mörder des Erzbischofs von
Paii>> mehrere Tage bei sich verborgen. Der Geist-
liche redete ihr z», znr Erleichterung ihres G'wissens
dieses Geständnis; vor einer gerichtliche» Person zu
wiederholen, was sie auch bei Ankunft des Polizei«
commissars ihres Viertels gethan. DaS bezeichnete
Individuum würd« noch an demselben Abend verhaf-
tet. Es ist ei» Arbeiter, welcher seit seinem Verbre«
che» geheiratet, und ganz ruhig gelebt hat.

Der Bürgermeister vo» Mei) erließ dieser Tage
eine Verfügung, worauf kein W i r t h ferner Gym-
»asia lschl i ler a l s Gäste bei sich aufnehme,!
darf. I n Folge dieses Verbots kam eS im Gym-
nasinm^zu Unruhen, welche mit der AnSstoßnna, von
l4K Schülern endigten. — Zn ßrest (Drome-
Deparm»e»t) hat der Präfect ein KaffehhanS
schließen lassen, weil die Socialisten sich dort ver-
sammelten. — Zn Mazamel (Tarn - Departement)
fand neulich ein Kampf zwischen Soldale,! »nd Ar-
beitern S t a t t ; ein Soldat ward so schwer verwundet,
daß er am ander» Taq starb. — Z» Tonlon hat
0>e Polizei 130 Pfeifen mit dem Bildnisse Ledrn-
Noll ins weggenommen. — Ans Marseille wird be-
richtet, daß einem der Rädelsführer de? Anfstandes
der Niede,-Alpen, Aliband, die nachgesuchte Begna-
digung abgeschlagen, und Befehl ergangen ist , die
ibm vom Kriegsgerichte zuerkannte Deportationostrafe
sofort zn vollziehen.

P a r i s , 1!!, Februar, Der legislative Körper
hat heute seine eiste Sipung gehalten. Eine qroße
Anzahl von Gesetzentwürfen, fast dnrchgHnqiq ,,»r von
localem Interesse, wurde eingebracht, Herr V ras i«
de I'Ecluse wollte vor der Eidesleistnna. Errlica'icm?!!
machen. Sein Verlangen, das, der Präsident ein da-
hi» gerichtetes Schreiben vorlesen solle, führte eine
Zwischenscene nach sich, und endete mit der Erklärung
des Präsidenten, daß er da« Schreibe» nicht lese»
werde, nnd Herr Bonsier de l'Eclnse als Demmissio-
näc zu betrachte» sei.

S p a n i e n.
M a d r i d , 8, Februar. Die Nachrichten vo» den

bisher bekannte» Wähle» i» den Provinzen laute»
für daS Minister!»,» sehr ssünstig, „nd gebe» demsel-
ben zwei Drit tel und der Opposition ei» Dri t te l der
Stimmen. I n Saragossa wurden die vo» der R<>-
a,iei'»»g unterstünten Candidate» , die Herren Bravo
Mnci l lo und Bertran de LiS, wieder gewählt.

Ans b'adil wird gemeldet, daß man an den dor-
tigen Ufern Trümmer von dem Schiffe „Ligero" er-
blickt, das mit seiner ganze» Ladlma. Schiffbruch bei
Pimti l la gelitte» bat. Vo» der Schiffsmannschaft
wurde nur ei» emziges Individuum gerettet.

Die i» Sevilla mit dem letzten Packecbot? an-
gelangte» Nachrichten aus Guatemala m-lden, saß
Anfangs November ei» St»rmwi»d sechs Taae bin-
lurch so schrecklich wülhets, daß die für die Märkte
Europa'S bestimmte Cochenille-Ernte in Honduras
gänzlich zerstört wurde.

A s i e n .
Ans J e r u s a l e m berichtet ma» unterm 29.

Jänner, daß die FeUah, oder besser gesagt, die Be-
duinen, in uciiester Zeit anch anf oer Straße nach
Jaffa die ReisenLen anfallen. Vor wenige» 3a,,en
wnrde, zwei Stunden von Jerusalem entfernt, ein
vo» Dolchstiche» durchbohrter Cadaver a„s>'fm,de,'.
und in der vergangene» Woche wurde der Pat.r
Procurator der heilig«',, Stätte,, anaeqnffe,, >„'? am'-
aeplünde,'t. einer seiner Diener und ,e,„ Cavaß l<be„s-
a fä l ch verwnndet. B is anf's Hemd wnrde» sie

,„'d 13.000 Piaster bares Geld ,h,,e» ab-
aenommen. Anch der Scheck Abdnrahman. ze.gt sich
i^enerdings in der Nähe von Hebron. Zwischen semen
Par eiqäl'^r» nnd de» Trnppe» des M„tsel,m habe,,
bis ieyt klei»e ScharmüPel S ta t t ge „nden. und

Wassermangel befnrchtet.

.H .s« l -« , ^«^^ ' Moniteiir" bringt
. P « , t , 2 0 . 3 e b r . , a , D e . ^ . ^ ^

eine kais, ^ ' " " " " ' ' ^ , 7 , . .„ des Innern entzogen.

m.d dem ^ ' 7 ^ ' ^ ' ^ " österr, MetalI,qneS-. 88.
" ^ ' ^ « d " « ' 1b/Febrnar. Abendü, (Unterseeisch
- ...,,f,.,,> D'Israel, fordert im Unterhaus«: Er-

kl">„nqe» >>ber d,e Beziehungen Englands zu Frank-
reich. Lord Nnssel aniworlet i hm: „Er halte daS
gnte Vinverständniß zwischen beide» Regierimge» für
nothwendig; er billige die dießfällige Politik des Ca-
bincts Derby und die unmittelbare Anerkennung des
Kaisers der Franzosen; aber Englands Pflicht sei es,
ei»e Achtung gebietende Stellu»g zu bewahren. Col'-
de» tadelt die Bewaffnnngemaßregeln. Eine Ver-
stärkung der Seemacht um 8400 Matrosen wird ae»
»ehmiat.

6 vo» ^ . v. H le inmayr mio F . Bamber« i» Laibach. Vttaütwottliche Hnauogeber und Redacteure: I . v. Kle inmayr u»o 3- H-amt'erg.



AlHlMH zur AmImHerSeitmlH.
Telegraphischer Sours«Vericht

der Ttaatspapiere vom 2 1 . Februar l 853 ,

8taat«sch»ldv»rschrei!u,,g<» z» 5 »Et. (in EM.) 9î  l/8
dltto . ^ ,/2 . . 84 </4
detw „ 4 „ „ "5 1/2

Etaat<!schuldVnsch. v. Iahte
l850 mit Nüchahlmig „ i „ , «l 7/8

i^i!!«!!< lV 94
5°/» 1852 94 Vl6

«»»s.Actie», l>r. Stück «399 fi. i» », M.
Vletie» der ,<t»iser sscrt>i!,ant>s-Viordbcil»»

,»!<!«« si. <l. M 2335 !!,!>> <z.M.
Uetie» dor öslerr, Dmm»-Daml.'sschifffahr!

,« 50« N, C, V 765> ff, in C. M.
Artie» dc« österr. Lloyd i» TrieN

zu 5U0 i>, C, M 632 1/2 ft, in <i. M.

Wechsel- (Zours vom 2 l , Februar 1853 .

Amstndam, fü r !00 Thaler Lurrent. Nthl . 1521/2 Vs. 2 Mmiat-
H»gst>»rg, ,»r !U« ^ 'nl^n, «»„I,, <K,ui,, IN9 3/4 l!sc>,
^!-a»sf>,r! », W, , <f,,r !2<» Ü, ,,,d>>, V t l )

eio^Währ, nn 2 i i/2 fi, F»ft, «»>!>,, !09 I/2Vf. 2 Nlmiat,
Haml'ur«, !i,r >i!U T!),,ler V»,,eu, Nth!, l«!2 3/4Vs, i M.i,,a!.
«iu°l,!0, f,ir 3<»<! Tô c.nusche '»ire, G,lld. !U7 >/2 Vf, ! Mi',,.U.
<o»dun, sm ! Psn,,l> Hterii,,.;, O>,!de>> I»!-5N 3Muu.it.
Mai!a»d, fi,r ^0!» Oessernich, i'ire, Guld, !U9 l/2 2 Mon,tt.
lian«, für :«><> F«»fe„ , , »'»>d, ! 29 1/2 Vf. 2 Monal.

Get re id - Durchschn i t t s - P re ise
in Laibach am ! 9. Februar 1858.

Marktpreise ! ! Magazins-

E in Wiener Metzen ^ " > ' °

Weizen . . . — — 4 52
Kukurutz . . . — — 3 50
Halbfrucht . . — — 4 ^ ,
Korn . . . . — — 3 40
G"ste . . . . — — ^ 3 ,2
Hirse . . . . ^ ^ . ! I . ^
Heiden , . . — — > 3
Ha,cr . . . — — ! l 57

der hier Aliaekommene« und Abgereisten.

De» 19, Februar «833.

Hr. Wilhelm Varo» v. Hah», Privatier, —
>md Hr. Aiuoi, Candu,,!, Handelsmann, beide von
Triest »ach W,eu, ^ , Hr. ^eter Miller.)!, Dr. der
Medicin, von Fimne. — Hr. ä5aumaartner, Hau.
delsman», v°u Petlau. — Hr. Veliscig, Handels-
mann, von Wi.n nach Gör;,

Den 20 H,', Graf Beckers 0. Westerstetten, pens.
Rillmeist,! ; — Hr. Bar>:» Bela v. Splenyi, Guts-
besitzer, — und Hr. Werkovich, Handlungs - Coinmis-
sionär, alle '! ron Triest nach Wicn. — H,. Dr.
Kaiuschilsch, Hos- nnd Gerichtsadvoc^t, vcnWi,»,
Fr. Luigia Bei'gne,-, Becuncensgattin, — u,,d Hr,
IosesCoppet, Handelsmaü», beide ?o» T,iest. — Hr,
Lerdinand S^ tc i , P,ivatier, van Cilli »ach F^cd-
Hof. __ Hr. Mark, Hand.lsmami, von Wicn nach
Görz, — H,. Josef Wünsche, .Handelsmann, ^ . »nd
Hr. Josef Be,mann, nkk, Uncetthan, beide von Udine
nach Wie». ^ . Hr. Glaß, Großhändler; — Hr. D°-
mi,,iq»e, Haiidelomai,», — und H i . Gaspaiinella,
Besitzer, alle 3 von Wie» nach Triest. Hr. Var-
dach, Handelsmann, u»n Nie» »ach Ve>°na. —Hr.
Baner, Handelömaiü,, von Wien »ach Venedig,

3. 2 , 1 .

Attest und öffentlicher Dank!
I n meiner frühesten Jugend ward ich von s,'„^

der hartnäckigst,» chlonischen Krankheiten befallen.
Se i l Jahren, schon von meinen Acltern und

von mir, wurte» vielseitig Kunstverständige zu Rathe
gezogen und k>me M i t t . l zur Hebung des Uebels
gespart, aber aU.s blieb ohne Erfolg, so daß ich >»'
schönsten Lebensalter ein sieches Leben und einen
frühen Tod offen vor Augen hatte.

Angezoa,!'» durch de» R u f , den sich der Heir
^ w n n g P^ , j W e r a u n zu S t . Canzicm bei Guten-
"c r ' h >n der Medicin bereits erwürben hat , stellte
>n) m>ch u „ , ^ 5 ^ ^ Behandlung, welche in sscrau-
! ' ' " ^ " " " ' r<m schönsten Erfolge begleitet und

^ s ' V ' ^ " " c k i g e n Uebel gänzlich befreit ward.

Gulkf . ld am l 0 . Februar ,8zz, '

Igllaz Nose,
t. t. Steuer. Anislent.

M i t dem Altftllge f. M . (März) wttltscht Gefertigter täglich
eine freie Abendstunde mit dem Unterrichte in der italienischen
Sprache ausznMen. Die schnelle nnd zugleich gründliche
Vortrags-Methode, welche er seit mehreren Jahren angewandt,
hat sich an jedem Stand und Alter stets als trefflich bewährt.
Näheres: S t . Peter-Vorstadt Nr. Ä V, Mittags von 12—1 Uhr.

t i . M . MzkR'tSßZÄMIü, aus Trieft.

Z 2,3. >.!)

Wohnungs-Vermiethung.
I n einer kleinen Entfernung vom hiesigen Bayn

Hofe und in der angenehmsten Unigegend der Stadt
ilaibach sind mit l . M m I. I . 3 Zimmer, ! Küche,
Speise und Holzlege, gegen o<m zu vermiethen, daß
es der Partei zugleich freisteht, sich nach Belieben
in dem großen Hausgarten zu erholen.

Näheres ertheilt der öffentliche Agent Josef
B a d n i g g , in der Theaterkasse Nr. 18 in Laibach.

^. 2NH (2)

Sechs Stück gut erhaltene Wein-
fässer von 32 bis b'2 Eimer Gehalt,
sî d gegen billige Bedmgnlsse zu
verkaufen.

Nähere Auskunft in der Carl
städler-Vorstadt Nr. 2.

Buchhändler in L a i b a c h , ist zu habe«:
Aesop's Fabeln, für die Jugend bearbeitet, l l l « " -

besserie ?Instage mit coloriri!» Bildern. Leipzig l st.
!2 kr.

Ambach , Eduard r>. Die Hinteibliebenen des Guillo-
tinirten, oder: In> Hailse des Gotllosen ist Fluch
des Herrn, aber die Woh»u»gen des Gerechten wer-
den gesegnet, Nordlina,e» 1852. 54 kr.

Bech stein, Ludwig, Märchenbuch. M i t 174 Holz-
schnitten »ach Orlgmalzeichmmgen r L, Richter. 12.
Auflage, Leipzig 1853. l fi, 48 kr.

B e c h t e d o r f f , L. v. Die katholische Wahrheit des
Friedens nnd der Wiede>versöh»unZ, a» goltesfnrch-
lige protestantische Christe». 3. verbesserte Auslage,
Reaensbm-g 1852. 2 fi. 24 kr.

B l a n c h e - N a f f i n , A, v. Jacob Ba l i ng , sei" ^e.-
be» und seme Werte. Uebelfttzc vo„ ^, H. Karter.
Regensburg !f<52. 2 si. 2 kr.

B ö t t g e r , A. Liederch""'^ deutscher Helde>>. ?l»s va-
terländischen Dicht" " - 2 fi. 42 kr.

C o n s c i e n c e , Heim'. Hämisches Stillleben, m 3 klei>
»en El^ählui 'g" ' , überaßt von Melchior Diepe»br°ck.
M i t Or!gn,al.'H°ljsch»,'tten 4 Auflage. 5iege»sb„rg
,852. l fi. <2 ki.

^, ^ i e r z ° »- Nachtiiig zur The°"'e »> Praxis des neuen
Bienenfteinidel!, oder ci>^ »eue Art der Bienenzucht
mit dem günstigste» Ett'olge angeordnet und darge-
stellt. Nörd!i„gen 54 kr.

Eckarcsha u sen , H°f>ach v. Gott ist die reinste
Li«be. Mein G.bet u„d meine Betrachtungen. Wien.
2« kr. gebm'd,

E r z ä h l u n g e n , Pl)a»tasie und N>!ti>rgemä>de uiuer
dem GesichtsplN'cce der christliche» Ltzahrheic. 9>eue
Ausg^I'e 36 kr.

F u n k e , D r . Otto. Atlas der physiologischen Chemie.
Zugleich als Supplement zu C, G. Lehmann'5 Lehi--
I^lich der Physiolog,'che» Cl)en,,e. 15 Tafeln, e,,th,il.'
ce»d 90 Abbildungen, sammclich »ach den, Micrcskcp
gezeichnet. Leidig !8Z3. 4 ss, 48 f,.

H ack län der, F. W , Il!i>st,irte Soldaten - Geschich-
ten, Ein Jahrbuch für das Mi i , ^ , , und sei»e Fieunde

. !853, Stuttgart, 54 kr.
H e p p , I o h , Der G"lesdie»st oer katholische» Kirche

Mainz ,852, 33 kr.
K a l c s c h m i d c , Dr . 2 " - H"'",ch, Vollständiges

stamm.- nnd si»nverwa,'dischaft!,ches Gesamun-Wör-
te-buch der deutschen ^ p " c h e „ " ^ ' alle» ihren Mund-
anen u»d mit allen FremdwoNe.n, E,» Hm.̂ schatz
der Muttersprache N" ^lle Stande des deutschen
Volres ?c. 4. wohlfeile VtereoiYP Auögade. iL,eser,

K ^ e r ^ S ' e g f ^ F ^ ^ a r . Epische Dichnmg »ach
serbiscb n Sagen und Helde»gesa,,gen. 2 verbesserte
Nage H H 1853. Eleg. gebunden 3 st. .5 kr.

K l e t k e H Das Alterthum " ' seinen Hauptmomen-
tcn dargestellt. E>"e Reihe historischer Aufsätze. Ares-
>au l852, 4 fl 3 rr.

K r ä t z e r , I . Der Kalender, seine Geschichte und
Eilnichcimg, oder vollständige Anleitlnia, zu defŝ >
?lüf>rt!gi,ng für die christliche Zeitrechnung. Maii'i
1852. 43 kr.

K r a i l l , V . L, Der Dienstunt.riichi für die Kaüjlei'
Ma>npuIaiio»s.Fäche,, >n seiner piaciischen Ainven-
dung be> den t. k. administrativen Laiioesbehordeli.
Auf Grunolage und nnt Benützung der bestehende»
Vorschriften herausgegeben, Agram 48 kr.

M a chat's, I . B . Kleme französische Sprachlehre fu>'
d,e allerersten Anfänger, Nach den hauptsächlich!^,"
Regel» der b.sten französischen Gran,macike» b ^ ^ " '
ter, und durch viele Sprachübunge» und Bei>V>^
erläuterc u»d leichtfaßlich eingerichtet. Von 2» ^ " '
berio und Iulo«c°urt, !0 Aufl. Wien I8,?3, 24 kr.

M ü n z s a m m l u n g aller seic dem westphälischen Fr>"
de» biö zum I^hre 1800 geprägle,, Gold- n. «3/^
b.rmünze» sämunlicher Länder und Städte, i "^ '
ferung. Leipzig «853. 18 kr.

M u n d t , Dr . Theod, Geschichte der Literatur der
Gegenwa,t. Vürlesuoge" über deutsche, ftanzosilche,
englische, spanische, ical,e»ische, schwedische, dänische
holländische, ülssilche, poliiische, böhmische und »"-'
garische ^reratui'. Von den, Jahre l?69 bis j " ^
»eneste» Zeit. Zweite, neu bearbeitete Auflage. ̂ ! - "
zig !852, gebunden 4 fl. 30 kr.

N i c k e l , Dr. M . A, Das heilige E^ügelium I^s"
Christi des Sohnes Gottes. Mainz 1852, 1 fl, 5 ^

P f l " » z , I> A. Kurzer Abriß der österreichischel' ^e /
schichte. Ei» Leitfaden beim vate,ländische» OeschiH^'
unterricht in den Schulen des Kaiseistaates. Snnc--
c,„ l !852. I I kr.

— — Oesterreich. Charakterbilder aus der Geschichte
des Kaiserflaates. 2in »aterländischc« Gedenkbuch N»'
Oesterreich's 2ZllIk u»d Jugend. Stut tgart 1852.
I fi, 5 t,-.

N a „ k , Joseph Flarian. Eine Erzählung 2 The»?»
Leipzig 1853. 3 fl. 36 kr.

R ö g g l , Alois. Predigen, gesammelt und hero"^^
gebe» vo„ Alois Lechthaler. I Ba,,d. I,u'0bc"ll
,853. 2 si. 24 kr.

R o m a n e , il!ust,irie, enthaltend l. u. l ! . e<efer»>,.a!
Sue Eugeu, d,e Kunst zu gefalle,,. I l lm l r i r t m>t 22
Holzschnitten, I I I . IV Lief. V°» ! Abbe Prevost, Manon
Lescaut mit 26 Holzschnitte». V. — VI» . L,eser.
von, Capita,, Marryat, Iaphet, der emen VaM'
sucht, mit 24 Holzschnitte,!. IX. X. Lief. Von M " ' ^
Gentilhoniüie. Johanna von Neapel, mit 17 H " ^
schnitten. Hamburg, i fi, 50 kr. (Anch wird i ^ " '
Roman einzeln » 22 kr, gegeben.

Sch lech t , Raimund. V«8p«>-n« l»>-«vi!,!'ii s""^" ' ' '
Die Vespern nach dem romische» Breviere, mic " '̂̂
E,»>e,ti,ng über die bei de» Vespern zu be^bacb"»^
Ceremonien, mit deutschen Rubü'ken und de«
ralmelodien mit Orgelbegleituug bearbeitet, N^^
gen 1852. 3 fi.

S c h l i l t s c h » hIä u f e r , der vollk°m'"e«e U. ^wan ^
Ei»e Auleitu»^ für Herr.» u«d Dame», ohne ^
fahr u,,d >» kürzeste. Ze,c es ,m Schl,ttschul) ai's
!̂>r Vollendung zu b,inge,! ic M i t vielen I l l l l l l

ti«»en, Wien. 20 kr.
T chrader, Aug. Die Götze» d.r Leideuschaste,^ ^^,^

ginal.Rcman. I . Band. Leipzig !U53. l st- ^" ^
H i n d e r e n , Rnebel v. Ergänjuügen zur Stau

La»db,!lles. Halle 1852. 58 kr. . ^
S t i e r , D r . R. nnd I G, Heinrich. Vom ^ ^

und ron der Geduld, Separat - Abdrucks a"^^ ̂ .
Christ. Scriver's S>eele„sch t̂z. Brcme» 1853- ,

S t i l l e r , E. Kurzgefaßter Unterricht '" ^ i , ^ e "
wirthschaft, für Volksschulen bearbeitet. >"°

T h y s'e baer t', R»d. Freiherr v. A»dachtübüch>e>^^,
d,e heilige Weihnach'szeit, zum Gebrauche
lischen Jugend. O'müß 1852. 36 kr. ^ „ .

U n g e w i t t e r , D r . F. H . Der Weltthe.l A » l "
Erlangen 1853. 4 ss. 34 kr. ^ i -

V ° Iks . B i b e I . Lex i c ° n , allgemeines ° ° ^ ^ <, e-
sches populäres Realwörterbuch. Leir^g » » ' " '
f,il>ng. 5 1 kr. , 7^<

^ < H - , Der heutigen Zeitung liegt bei: „ B l l i c h t der k. l . pnv. in. öst. wechselseiügen Brandschaden.-Veisichnungsanstall über das Geschäfts
^ - ^ ^ des Assecuraiuiahres »852." — ^


